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Geschenkte Barmherzigkeit
( Predigt ber aus VM

Damals SITLS Jesus Sabbat UTC: dıe Felder Seine Jünger hatten Hunger;
darum fingen SIE Ü ren abzureıißen un dıe Körner Als dıe Pharısäer Predigtwerkstattdas sahen, sagten SIE ZU Jesus ADa sıch dır WdS deine Jünger tun! Das 1St nach dem
(Gesetz Sabbat verboten!“ Jesus antwortete ıhnen „ Habt ıhr nıcht gelesen, WdS

avı Fat als Un Männer hungrig waren‘ Er SINS das Hanus (Jo0ttes Un
aß mMIA1t ıhnen Von den geweihten Broten, obwohl das verboten WdT enn HUT Prıiester
dürfen davon der habt ıhr nıcht (Jesetz gelesen, ASS dıe Priester auch
Sabbat Tempel arbeıiten? Dadurch übertreten SIE dıe Sabbatvorschriften; trotzdem
werden SE nıcht schuldig Und iıch SASE euch Hıer isSt mehr als der Tempel! Wenn
ıhr verstanden hättet WdS ImMıt dem Wort gemeıint 1ST Ich fordere Von euch nıcht dass
ıhr NLr irgendwelche Djer bringt sondern A4SS ıhr barmherzig se1d dann würdet ıhr
nıcht Unschuldige verurteılen Der Menschensochn 1ST Herr über den Sabbat hat
bestimmen, WdS ÜıAN dıiesem Iag getan werden darf.

Jesus SINS e1ıter un kam hre ynNAZOZE. Dort WT F1 Mannn MA1Lt ab-
gestorbenen 'and. Die Pharısäer hätten Jesus und fragten ıhn deshalb
f erlaubt, Sabbat heıilen?

Jesus antwortete. Stellt euch VOT; Von euch hat ELN Schaf, un
das Fällt Sabbat F1LINE LA Cer annn nıcht un holt heraus?
Eın ensch ISt doch vıel mehr wert als eC1in Schaf! Iso ISt P€'S rlaubt eiINeM Menschen

Sabbat (Jutes IUn E3 Dann sagte dem Mann „ Streck deıne and aus!“
Er streckte SIE UUÜS, un SIE wurde gesund WIE dıe andere Da SINSEN dıe Pharısäer
hinaus un beschlossen, ASS Jesus sterben

(Übersetzung „Di1e (sute Nachricht Bibel”)
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Liebe Gemeinde,
das 1st eine typische Jesusgeschichte. In Teı Schritten möchte ich nıt Ihnen durch
diesen Bibelabschnuitt gehen:

eSUuSs der Gesetzesbrecher

ESs kommt gelegentlich VOI;, ass UlNlseIie Studenten 1mM Unterricht sechr müde SINd.
Ich kann das verstehen, besonders WE 65 Abend davor sehr spat geworden 1st.
Aber ich INa nıcht, WEn S1€e iıhren Kopf zwıschen den verschränkten Armen auf
den Tisch egen un: den 1NAaTuC erwecken, sS1e schliefen. Vor ein1ger eıt habeNeEISYIIMAISIPSIC ich einen „auf frischer Tat- angesprochen und ıh gebeten, ıne aufrechte Haltung
einzunehmen. In der Pause habe ich ihn dann gefragt, Wäas G1 davon hielte, WenNn 1m
Unterricht alle ıhren Kopf auf den ISC €  en Das fand auch nıcht gut Es
wurde eın richtig espräch. Wır en unls verstanden. Ich konnte ıhm eut-
ıch machen: Ordnung 111USS se1n!

Ordnung 1LL11USS se1ın! SO dachten auch die Pharısäer, als sS1e die Jünger Jesu
Sabbat beim Ahrenausreißen erwischten. „Wo kämen WITr enn hın, WE das alle
täten! Jesus, du MUSS iıhnen das verbieten enn CS iıst verboten!“ Wır dürfen u1ls

die Bemerkung der Pharisäer nıcht langweılıg un: emotionslos vorstellen. Neın, sS1e
hat einen scharfen, kritischen lon He du, Dass mal besser auf deine Jünger auf!“
Aggression hegt ıIn diesen Worten.

Den Pharisäern ging CS nıcht die Daar Körner, sondern rund-
sätzliches, Uln die Entheiligung des Sabbats. Ahrenausreißen galt damals schon als
Erntearbeaiıt. Wır ächeln heute darüber, aber bitte nıcht früh! Der Sabbat War

und ist etwas VO Besten, Wäas Gott den Menschen gegeben hat Wo dieser Ruhe-
Lag abgeschafft wird, ZerStor sıch ıne€e Gemeinschaft selbst Deshalb stand 1m Alten
Testament auf Entheiligung des abbats die Todesstrafe „ Wer diesem Iag
ırgendeine Arbeıt LUT Un ıhn dadurch entweiht, mmUÜuSsSSs mI1t dem Tod bestraft werden“,
el 6c5 in Mose 34515
en die Pharıisäer also nıcht(WE S1e sıch darauf berufen? Wo kämen

WIT denn In, WEen jeder die Gebote Gottes ach eigenem Gutdünken auslegen
wollte! Wer das Sabbatgebot nıcht SUTLZ nımmt, wird Ende keine Grenze
mehr kennen. Deshalb ist schon die geringste Abweichung eın Angriff auf das Pries-

auf das pfer un: den Tempel, Ja auf Gott selbst. DIie Haltung der Pharısäer
1L11USS$S5 uns eigentlich sehr sympathiısch se1n, enn S1€e setzen sıch kompromisslos für
die aC Gottes e1n.

Jesus bestreitet nıcht, dass as, Was die Jünger tun, verboten ist. Und trotzdem
erklärt 1: sS1e für UNSC  1g Wer sSo. das verstehen? Ist das nıcht eın YAUR Hımmel
schreiender Wiıderspruch? In den ugen der Pharisäer das! Deshalb Wenn Jesus
den Gesetzesbruch selner Jünger zulässt, annn folgern s1e annn C: nıcht der Mes-
S1AS se1n. [)as ist die logische Konsequenz. Dann ist Jesus selbst eın Gesetzesbrecher.
Und solche Leute sınd eiıne Gefahr für die Gesellschaft, sS1e mMuUssen beseıtigt werden.



Predigt: Geschenkte Barmherzigkeit

Das sind die edanken, mıt denen die Pharıisäer Jesus 117r7z darauf In der Synagoge
eine Fangfrage tellen valsft erlaubt, Sabbat heıilen? Dahinter steckt dıe e1ım-
1C Hoffnung: „Noch R1n Gesetzesbruch un WIT en dich, Freundchen!“ Das
Urteil ist klar Jesus ıst eın Gesetzesbrecher! Wile reagıert Jesus auf diese Anklage?

„Hier ISt mehr als der Tempel!”
Schön '11US$5 er SCWESCH se1ln der JTempel VOIN Jerusalem. FEın eilıger (Ort der (5O1=
tesbegegnung, wertgeschätzt VO  > allen uden, auch VOINl Jesus. Täglıch hielt sıch
darın auf, WE CT In Jerusalem WAäl. Be1l allem Respekt VOT dem FeG- Iempe VO  —

Solingen-Aufderhöhe der VOoO  e} Jerusalem hatte 1ne och größere Bedeutung. Jesus Predigtwerkstatt
macht selne Gesprächspartner darauf aufmerksam: der Tempel hatte für Israel elıne

überragende Bedeutung, ass der dortige DIienst der Priester Sabbat nıcht
als Schuld Wi wurde. Und ası obwohl C} aufgrun der vielen Hantıerungen
eigentlich als Arbeit und damıt als Bruch des Sabbatgebotes hätte gelten mMuUuUussen

Darum seht CS Jjer ın diesem Bibelabschnitt: Wenn schon der Dienst der alttes-
tamentlichen Priester wichtiger War als die formal korrekte Eiınhaltung des abbats;
WI1Ie 1e] mehr ist E dann der DIienst des gekommenen Messı1ıas! „Der Menschenschn
ist Herr über den Sab 8) Iieses Wort Jesu hat die Pharıisäer innerlich
Kochen gebracht. Jesus dem Tempel überlegen? Unglaublich, anma{fend, frech!
„Hıer ist mehr als der Tempel!“

An dieser Überlegenheit entscheidet sıch damals un: heute alles Jesus ordert
uns heraus unterscheı1iden, unterscheiden zwıschen eıner Einrichtung
WI1e dem Tempel, em Gesetz, der Sıtte und dem, Was och weılt darüber steht Er
macht weder den Tempel och das Gesetz ScCNIeC Aber mıt allem, Was T: sagt und
Cut, stÖfSt die Menschen auf das Geheimnıis, das selbst 1st. Begreift iıhr’s nıcht?
er ihr nıcht, Wäds Jer passıert? „Hıer iıst Größeres als der Tempel!” Miıt anderen
Worten: „Gott selbst 1st euch gekommen. ” Wer diese Unterscheidung nıcht be-
achtet, kommt mıt dem Glauben nıcht zurecht un: auch mıt der Bibel nıcht Er
scheitert Jesus und dessen Freiheit.

Dı1e rage ach dem, Was erlaubt ist un: Was NICHE: ist wichtig für das mensch-
liıche Zusammenleben. Wıe esagt, Ordnung seInN. Und doch lauert hıer eine
Gefahr. Hınter der Verteidigung der Ordnung kann sıch eın böses Neıin gegenüber
dem lebendigen Jesus un: dem verbergen, Was 8 In einer konkreten Sıtuation VON
uUunls fordert.' Deshalb Ssagt Jesus 1m selben Evangelium: Weh euch Schriftgelehrte und
Pharisäer, ıhr euchnler, dıe ıhr den Zehnten gebt sogar| Von Mınze, 111 un Kümmel
und lasst das Wiıchtigste IM (Gesetz beiseite, nämlıch das €Ci dıe Barmherzigkeit UnM)
den Glauben!“ (Mt 23, 23) Es seht eigentlich Sal nıcht Ausnahmen VO Gesetz,
sondern UL die christliche Freiheit VO Gesetz, das 1st eın großer Unterschied
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In der vertrauensvollen Bindung Jesus sind WIFTF frel. In der ähe Jesus hören
un sehen WITF, Was 1: für uns und für UNSeETIEC Mitmenschen se1n ll Was nämlich?

eSsus die Barmherzigkeit In Person

Aus Psalm 1053 en WIT gehört:‘ „Wıe sıch e1n ater über Kınder erbarmt, erbarmt
sıch der Herr über dıe, dıe iıh fürchten” 13) Das rleben dıe hungrigen Jünger,
als Jesus ıhnen arn Sabbat erlaubt, Ahren auszureißen. Und das erlebt jener Mann,
dem Jesus Sabbat die abgestorbene and gesund macht. In Jesus erfahren die
Menschen das Wesen (Jottes Barmherzigkeıit. S1e reicht weıter, als UNseETIEC arm-NeEISYIMAISIPDIC herzigkeit jemals reichen anı In diesem Bibelabschnitt äuft für Jesus es auf
den Tod Kreuz Weil Al Sabbat ungrige Satt un Kranke gesund macht,
verwenden selne Kritiker den Wortlaut des biblischen Gesetzes ıh: uch
annn 11a mıiıt der Bibel umgehen ohne s1e wirklich verstanden en Es 1st
eın Geheimnıis Gottes, dass S gerade diese schuldhafte Blındheit azu gebraucht,
unll$s durch das terben und die Auferweckung Jesu selıne Barmherzigkeit
schenken.
em WIT das 1mM Glauben heute un immer LECU ergreifen, werden WIT entlastet

un: frei für Taten der Barmherzigkeıt. Das annn bedeuten, Hungernde 1M Sudan
speisen oder Jer Kranke und Alte medizinisch un pflegerisch VEISOTSCH. „Leben
helfen“ 1st deshalb das Motto uUNSETECS Diakonischen Werkes „Bethanien“ 1er ıIn SO-
lıngen und In vielen Orten uUuNnseTEeS Landes Wenn WIT VOoO  > der Barmherzigkeıit
Jesu verstanden aben, werden WIT auch den Sonntag für uUu11ls selbst und für andere
als barmherzige Ordnung (GJottes entdecken. Wır werden AUS Alltagszwängen he-
rauskommen un merken, Wäas UNSCIET eele gut {ut und Was menschliches
Miteinander fördert.”

Jesus hılft un1l$s verstehen, WIE (sottes Gebote ursprünglich gemeınt Sind. Hr
selbst ist Gott sel1 Dank! mehr als der prächtige Jerusalemer Tempel un mehr
als das schöne Haus un:! die vielleicht gute Ordnung eiıner christlichen Gemeinde.
Er ist der Barmherzige, der u1ls heute ıIn selne Arme schliefßt, w1e eın Vater und eine
Multter ihr Kınd Amen.
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Ps 103 WarTr lext der Schriftlesung.
Wiıe das 1M Einzelnen praktisch aussehen kann, hat der „Gesprächskreıis für soz1ale Fragen 1 Bund
FeG“ VOT ein1ıger Zeıt In einem kleinen Heft mıt dem Tıtel „MitGedacht: Sonntagsruhe Sonntagsar-
beit“ beschrieben. Es wurde ach dem Gottesdienst angeboten un ann be1 der Geschäftsstelle des
Bundes Freier evangelıscher Gemeıinden, Goltenkamp 4, ıtten, bezogen werden.


